
Kriegs Nachrichten.
«lr laßen hl«rnachst»h«nd dl» wichtigst«« und

««Hl «ahrsch«i»ltch»n?denn all» zu geben ist in
»ln«m wöchtntlichkn Blatt« r»t« unmöglich?-6ri«g«.Nachricht««, Trupp»n-B»«egung»n, u. s.w.. wi»der, wle st« von lag za lag b«l un« »In-
tr«ff«n, folgen, »amit uns«r« L«s«r von allrn Vor-

lm Zusammenhang unterrlchttt w»rd»n >

Der Krieg für die Auiou.
WISM

General pleasanto»'sLavall»riegefecht.
Hauptquarti^rderPoto-

mac-Armee, 23. Juni. am
21. d. stattgefundene Cavalleriegefechtwar das größte, was bis jetzt vorgekom-
men. "

Gen. Pl-ascmton griff de» Feind am
Middleburg an. Ein

Gefecht entspann sich, das den ganzen Tag
dauerte und damit endete, daß die Rebel-
le? unter Stuart bis nach Ashby Gap

seilen weit zurückgetrieben wurden.
Wir erbeuteten 2 Kanonen. 3Cassions,und machten gegen 100 Gefangene, dar-

unter ein Lieutenant-Colonel, einen Ma-
lor und 5 andere Offiziere. Der Feindließ eine große Menge Todter und Ver-
wundeter, sowiedie Lafette eines 10-pfün-
diaen Parrotgeschützes auf dem Schlacht-selde. Den Lauf des Letzteren hatten siewahrscheinlich in Goose-Creek geworfen

Drei Colonels des Feindes sind getöd-
tet und 4»0 Wagen voll Verwundeter sol-len, »vie die Bürger berichten, durch ASH-vy's Gap fortgebracht worden sein. Diesist wahrscheinlich eine Uebertreibung.

Unsere Truppen fochten mit dem groß
ten Muthe und fühlen sich durch das qlück-

des Kampfes sehr gehoben.
«tuart hat Ashby'S Gap befestigt und

scheint es gegen unser Vordringen be-haupten zu wollen.
Unser Verlust ist ungefähr 10 Todteund gegen IVO Verwundete.

«i» zweiter Rrbellenttreifzug nach In-
diana.

.Ei nc i n u a ti, 22. Juni. G.stern
llngen ungefähr 000 Rebellen in der
lcahe von Leavenworth über den Flußlach Indiana hinein. Diesen Morgen
latten sie Paoli in Orange Caunty er-
reicht..

Der Zweck dieses Einfalles soll sei», die
vrücken an der Ohio-und Mississippi-
Eisenbahn zu verbrennen. Es rückten
i-kuppen aus, um sie abzufassen.
das vorrücken vrr Xebellen in, Cumber-

lanvtkale.
Harrisburg, 24, Juui. Der

von SHippen 6bürg,
nein IIMeilen diesseits Ehambersburg
elegenen Städtchen, telegraphirte heute!lcittag, daß die Rebellen im Abmarsch!
nd nur noch l Meile von der Stadt ent
?rnt seien.

Die Invasion von Maryland.
Balti i.i or e, 24. Juni. Beim

)auptquartiere eingelaufene Nachrichten
elden, daß die Revrllen mit bedeutender
ruppenmacht an Infanterie, Artillerie
id Cavallerie gegen Frederick marschirte,d bereits zwischen Middelraun und
oonsboro' angelangt sind.
ie Invasion von Maryland und

Pennfylvanten.
Fred e r i ck, Md.. Z4. Juni. Es
NN keinem Zweifel mehr unterliegen,
ß die Rebellen mit starker Truppen
icht den Potomac überschritten' haben
d in Anmarsch gegen Pennsylvanien
>d.
Flüchtlinge berichten, daß Early's Di
ton von Ewell's Armeecorps heute früh
rch Smithsburg, 22 Meilen von
»ambersburg, passirte. Es waren 12
'gimenter Infanterie, und 2 Regimen

Cavallerie, zusammen Mann
t 10 Stück Geschütz.
General Rhodeö Division ging übe»
eencastle und eine dritte Divisionzncirte von Hancock aus über Mercers

rg-
Civell commandirt in Person. Er
r gestern in Hagerstaun. >

Die Rebellen-Armee führt einen unge-
iren Wagentrain mit sich, was daraus
ldeutet, daß sie hauptsächlich aus Plün
ung ausgeht.
Oie Rebellen scig.'n, daß ihre Bestim-ng erst PittSburg? und dann Phila->hia sei. Die unerfahrene und undis
icitte Miliz, sagen sie, würde sie bei
>m Marjcke mitten durch Pennsylva-
, nicht aufhalten können.
) arrisburg. In Carlisle stehen
enwärtig dag 8. und 71. New Aorkei
ziment. Sie werden von Gen. Knipe
>mandirt. Lebte.er hat den General
ich um Verstärkungen gebeten, bic-

aber keine erhalten. Man schließ
'US, daß unsere Truppe» schließlich
Befehl erhalten werden, auf Harns
Z zurückzufallen.
)etertenre berichten; daß Sisell's gan-
Oivision, 12,000 Mann Infanterie,
l Kavallerie im Anmarsch
lkau erivartel, daß Harrisburg mor-

oder am Freitag werde angegriffen
?en.
nsere Truppen iu (Kailisle beklagen
über die Gl.ichgiilti.qkeit der Beivoh-
ener Stadt, ja sie sagen, daß sie sogar
ilten ausgesetzt gewesen send.
AS 13. und 28. N. Regiment sind
e Abend aus den Verschanzuiigen vor
risburg in der Richtung ?ach Carlis-
rwärts marschirt.
As Borriicken der AkebeUc» in

dem Vninberland Thale.
l?ni, Miller-

t. Vie Reb'Uen-Armee rückte heute
Ii die von 6arlisle vor und be-
klbends ein Lager, Meilen jenseits

»i-tadt.
e sind somit nur noch >25 Meilen von
iSburg entfernt.
n. Knipe, der die Bundeölruppen in
üle commandirt. v-'d m Feinde
en eine Schlachl i,.

ichen
' '

Die Befestigungen jenseits Harrisburg
sind vollendet und werden gegenwärtig
armirt.

G»n. Couch hat ei» starkes Corps Bun-
des-Truppen nach Gettysburg vorgescho-
ben, das den rechten Flügel des feindli»
che» Jnvasions-Corps bedroht.

Es ist sicher, daß 29 Rebellen - Regi-
menter hentedurchChamberöburg innörd-
licher Richtung durchpassirten. IhrTrain
ist 3 Meilen lang.

.
>

Bis jetzt ist eS noch zu keinem Kampfe
gekommen, da unsere Truppen sich stets
zurückjogen, ehe der Feind in die Nahe

kam.
Die Rebellen plündern und verwüsten

Alles. Auch Privareigenthum wird nicht
verschont.

WsK LAKifWiilKHlwW.
Waschi n g t o 11, 24. Juni. Gen.

Grant hat unter dem 18. Juni dem
Hauvtquartier Folgendes telegraphirt:

?All s macht hier günstige Fortschritte.
Johnston s Truppen sind in Aazoo City,
Brownsville und Clinton. Täglich kom-
men Deserteure. Sie berichten alle, daßdie Rationen knapp seien. Wir vertieren
jetzt nur selten einen Mann. Ter Ge-
sundheits-und übrige Zustand der Trup-
pen ist vortrefflich.

Das Kriegs - Departement hat Depe-
schen von Gen. Bankö erhalten, welchesagen, daß er am 14. d. Mts. seine Bat-
terien 35. Aards von den feindlichen
Werken bei Port Hudson aufgepflanzt,
und den Gen. Gardner noch einer heftigen
'Beschießung zur Uebergibe aufgefordert
habe. Die Aufforderung wurde abge-
schlagen und unsere Truppen faßten 50?
>OO Vards von den feindlichen Werken
Posto und behaupteten sich dort. Gen.
Paine wurde schwer verwundet General
Banks hofft den besten Erfolg.

Invasion von und dem Nord
wcsten.

Cinci » nati, 25. Juni. Man
fürchtet, daß desperate Einfälle in Ken-
tucky bevorstehen im Juli, August nnd
Teptember, und daß der Versuch aemacht
verden wird, über den Ohio zu setzen.?

Die Rebellen glauben, die Anwesenheit
starker Rebellentruppenmassen in Ohio,
Indiana oder Illinois werde das Signal
zur Revolte gegen Lincoln und der An-
fang des Bürgerkrieges im Norden sein.

Sragg verstärke Ricbmond.
New Vo rk, 25». Juni. Nach ein?mBrief, der gestern von Waschinglon hier

einging, sind WM,» Man» von Bragg s
Krmee in Richmond und sie thu» Garni-
sonsdienst.

Der Brief meldet ferner daß die ganze
.'lrmee von Lee, 125.009 Mann stark, in
der uiimittelbale» Nähe des Potomc.c sei.
Bragg soll Richmond schützen, während jLee gegen Waschinglon vorrückt. Die
Verstärkungen trafen am Ii), v. M. in S
Richmond ein.

Neuestes von Harrisburg.
Harri öburg, 25. Juni. Wäh-

rend der ganzen vergangenen Nacht und!heute kamen lange Wagenzüge, beladen j
üiit Haiishaltungensgegenständen aus!
?em Cumberland Thale in unsere Stadt. I

Die Bauern bringen ihre Pferde und '
Vieh in Sicherheit

Contrabands kommen in Massen. Ge-'gen KW sollen von Carlisle hierher un-1
terwegs sein.

Die Jude,, und andere Handelsleutepacken ihre Waaren zusammen.
Man beräth über die Zweckmäßigkeit,

?>e «tadt in Belagerungzustand zu erklä-
ren, um das Ausreißen waffenfähiger
Männer zu vermeiden, die zwar Geld!
machen, aber nicht kämpfen wollen.

Ter Union-tLinfall in Ost Tenntssec.
Cincin na ti, 25. Juni. Gen.!

Lurnnde eichielt von der Expedition von
Ost Tennessee folgenden Bericht:Bosto n, 23. Juni. Ich kam hier
mit meinem Commando um IIUhr Mor-gens an. Ich kam bei LenowaufdieEi-
!enbahn. zerstörte sie bis nach Knorville,
machte eine Demonstration, um die Trup-
ren von dort fortzulocken und ging nach

Plains, verbrannte die!
«rucke über den State Creek, 312 Fuß
!ang, die Brücke über den Ttrawberry
lsreek, 1600 Fuß lang, und die über den
M 'ssey Creek, 325 Fuß lang.

Ich nahm 3 Geschütze, 200 Kisten Ar-
tillerie - Munition, iWl> Gewehre, zer-
störte viel Zucker, Mehl, Salpeter, Sal-
p lerweike und machte 500 Gefangene.
M 'in Commando ist sehr ermüdet. Wir
harten nur 2 Stunde Schlaf feit dem Ab-
mnsch von Williamsburg.

Die Force in Ostrennessee ist größer
>ls ich alaubte. Ich griffLondon Brücke
nicht an.

uliassey Creek beschloß ich umzu-
kehren. J>, den Bergen traf ich aufnn-Hindernisse. Ich fand die

durch welche ich ziehen wollte,
iiark von Artillerie und Infanterie besetzt
und mit Verhauen versperrt. Auch wur-
de ich im Rücken verfolgt.

setzte deshalb bei Smith's Gap
über. Voller Berichrfolgt baldmöglichst.

S. G. S a u n d e r s, Col.

Vertrag mit Indianern.
Sa n Francisco. 23. Juni.?

Die ».egierungs - Commissäre haben mit
den Nesperus Indianern in dem neu or-
ganisirten Territorium Idaho eiue» Ber-
trag abgeichlossen. der ihnen Lanv, Acker-
baugerathe --. bewilligt, damit siedenAckerbau betreiben können. H290.000
sollen dafür verwendet werden.

Philadelphia viebmartt
«',origt Woch» fanden in Philip« Drovr «>ard

folgende verläuft statt: lhll Stuck Rindvieh
zu st bi« l3 Lent« per Pfund. Kühe zu KZ«
bis 45 vtr Stiilk, 7W Slba.ife zu 5, bis 5j
Cent« per Pfund, 872 Schwei,» zu S7W

jbi» 58.25 per Mi) Pfund.
In der Zlard von Henry Gloß wurden 1823

Sch v»ine 9O b « i»8. 25p»r Leniner Netto-
grw cht verkauft.

Präsident Lincoln hat die Einladung 1»!
der großen Versammlung der Loyal Leagu»« wel-
che an, 4 Juli in Philadelphia abgehalten w«r-
p»n soll, den Voi zu führen, angenommen,

Feder und Scheere.
Das 2?ste Regimen», P. V.

Die Organcsalion diese« Regiment« wozu Eapt.
Trkgorp's Compagnie gehört, würd» vor tinigen
lagen vervollständigt, und 4 Compagnien von
Schuplkill Caunt? gehörtn folgtndt

! sind dit Ftld- und Stabs - Offiziere:
! Col 0 n e l.?Jacob G. Frick.

Lt. Colo n «l ? David B. Gr««,>,
Mas 0 r.?Grorg» L. Fritd,
Adiutan t. ?William S. Whitney,
T » hl> lf« - Arz t.?Dr. E. G. Martin.
Chaplal n.?R. H. Austin.
Dtr Coloiirl soll tin erfahrntt Offiziirfrin und

dtr Regierung in diesem Bürgerkriege schon wich-
tige Dltnslt geleistrt haben.

Aile Elnrollirung.
Da« Werk der Einrollirung, sagt die Mauch

Chunk Gazttte von voriger Woch», ist vollendet in
Lower Towamenstng, Ostpenn, Mahoning, Frank-
lin, Summit Hill und Ost-Mauch Chunk, und ist
beinahe fertig In den andern Distrikten. So weit
haben sich gar kein» Schwi»rigklittn bti'm Auf-
schreiben erhoben.

Da« ist lobeNSwerth. Da waren scheint« kei-
ne charakterlose Menschen, die im Caunty gleich
einem Dieb sich herumschlichen, das gulmcinende
Volk aufwiegelten sich der Cinrollirung zu wider-
setzen. wo sie doch wußten daß sie dadurch die Lru»
te in Unglück bringen und strafbar machen,?und
ncch anderweitig die südliche Rtbellion stärkten
und auf direkte Weise den Verräthern im Süden
liiverstehen gegeben, daß sie Freunde im Norden
haben ; daß sie ohne große Gefahr tn PlNnfyiva-
nten eindringen könnten, wo alles genug zu leben
wäre. Well, sie sind nun in unfern Staat ein-
gedrungen, und wo sie durchpaßiren wird Eigen-
thum zerstört und das Land verwüstet. Und wer

hat dieses Unglück gerechter Weise zu tragen ?

Niemand anders als die Secessionisten unter un«,
die beständig eiwas gegen die Regierung von Lin-
coln wissen, ober gar Nicht« von der füdli.
chcn Rebellion, die unsere Heimathen und Freihei-!
ten?ein Erbtheil unserer Väter?zu zerstören
suchen. Das sind die Leute die Schuld daran sind,
wenn au« dem Staat von William Penn ein zwei-
te» Virginien gemacht wird.

Zurücksekekrt. Die Miliz-Conipagnitn
von Easton und Bethlehem, dit zufolgt dt« Auf-
rufs dtS Gouv. nach Haneburg gegangen sind,
um den Staat gegen einen Nthkllen - Einfall zu
vertheidigen, sind wieder heimgekehrt. Wir hören
aber daß Capt. Stoudt sich bemüht, eine Com-
pagnie für einen L Monats-Dienst zu formiren,
woinit »r bald» ini Felde stehen wird. Glück zu,
Cap.

Li» Beispiel zur Nachahmung.
Ein bekannter Kaufmann in Philadelphia be-

merkt» im Gespräch gegen einige Freunde, jetzt fei
für sie die Zeit gekommen, dem Vaterland« zu di«-!
n»i. Ein«r «rwirdrrt, ihm, er würde gehen, wen»
jener seiner Familie Kg jede Woche für v Monate
bezahlen wollte. Der Kaufmann ließ die nö-
thigen Papiere ausfertigen und der Man» geht!

Hinrichtung» - Kefehl.
Gouverneur Curlin hat das ToteSurtheil von

Patrick Farragan unterzeichnet, der für schuldig be-
funden wurde den Thomas Milllamson ermordet
zu haben. Der Hiiirichtungs-Termin ist auf den
>4ten August angesetzt worden.

tLdrvaid Skever, ein Zimmermann, der an
dem im Bau begriffenen Hause de« Heern Leiber!>
in Bethlehem, beschäftigt war, hatte eine« Tags
vorletzter Woche das Mißgeschick, aus dem zwei-
ten Stockwerk hinabzustürzen. Er wurde für todt
aufgehoben, doch kam er nachgehend» wieder zu sich.

UNrkung des Klihe».
In «inen, schleflschen Dorf« hat «in Gewitter

segensreiche Wirkung gehabt. Ein Blitz schlug
während eines nächtlichen Gewitters in ein Hau«
ein, das «in seit Jahren gelähmter, armer Mann

bewohnte. Er ist seit jener Stacht wieder gesund.

Von «.'arbon ttaunty.
Die Eriidte Aussichten im untern Theil diese«

CauntyS sind nicht so virsprechend wie voriges
Jahr, dennoch wird es eine mäßige Erndt« g«b«n.

Beryeirathet.
Am 6. Juni, durch den Ehrw, Herrn Heß. Hr.

William H. Klein mit Miß Marirtta A. Huber.
beide von Williams Zaunschip, Northampton

! Caunty.
Am 7. Juni, durch denselben, Herr Jona«

, Grube mit Miß Hannah M. Zein«r, beide von
Saueon Taunschip, Northampton Caunty.

Gestorben:
In Bkthleheiii Tsp . Frau Maria, Ehegattin

von dem längst verstorbenen Abraham Büß, in ei-
> nem Alter von 68 lahren, 1 Monat und 1t)

jTage.
Am 2. Juni, in Beiblehrm, Mary, Ehegattin

von Henry Srllers, alt 33 Jahr«, 7 Monat« und
lU Tag«.

! Ju Nieder Saucon, am 10. Juni, Frau Ca-
iharine Lerch, Wiitwe von Peter Lerch, alt tZ9

! Jahre, 7 Monat« und 2 Tage.

Beileids Beschlüsse.
Bei einer Versammlung von Mitgliedern der

Compagnie G. IZ6 Regiment P. F>. gehalten
am löten Juni am Hause von JesseMiller,
in Slatington, Lecha Caunty, in Be,ug auf den
lod von G ab r l el Kt rn. der am IZ. Juni
in Waschinglon Taunschip mit Tode abging, be-
richi«t« eine Commiit« Folgende«, welches ange-
nommen wurde!

Sintemal ,« einer alliveisen Vorsehung gefallen
hat unfern geliebten und treuer Mitbruder, G a-
bri »lKernau« unserrr Mitte zu rufen, fei e«

B e s ch l 0 ff e n?Daß wir seinen Verlust
ties beklagen, indem er sich durch seine vielen Tu-
genden und großen Diensteifer für die Sacht dt«
Vattrlande«, die Achtung Aller die ihn kannten,
vtrdiente halte.

Daß wir in Folge dieser schweren Heimsuch-
ung durch die Vorsehung ernsthast an die llnge-
wißheit des Irdischen Leben« ermahnt werden, und
an die Nothwendigkeit» jene Vorbereitungen zu
mache» weicht nothwendig sind, um in Frieden

.sterben zu können.
Daß wir der betriffenden Trauer - Familie

und Verwandten unser wärmste« und herzlichstes
Beileid bezeigen, und daß ein» Abschrift dieser
Beschlüsse te» Trauernden übersandt und in den
Leitungen von Allentaun veröffentlicht werden sol-
len.

C 0 inmit tr « > Corp. I. W. Reber, Corp.
Lewis Finks 1 Privates - William H, Mlltr. Ed.
Hripinger, Thomas I, Brödtt

Schatzmeisters-Bericht
Der Slid-Wheithall Lebensstock Verstch-erungs-Gesellschaft.
RobcrtSteckel, Es?., Schahmeister der

> ..Süd.Whtllhall g«g»nstltigki, Leben«stock V«r-
sichtrungs - Gtsellschaft," in Rechnung mtt der
besagten Gesellschschaft. vom ZlZsten Mal lKlil
bi« zum LKsten Juni 136 Z.

Dr-
Der brlasttt stch mit folgtndrn

Summen, nämlich :

Tax«n colltktirt auf Dup. No. 2, durch
Sanford Stephen SZ2 6ä

Taxen collektirt durch Elia« Htnninger 080
dv do durch Henry Schaich 2 YS

bv do durch Robeit Sitikel 3V 25
Baar erhallen von L. TorUbläftr.Col. 1963 13

52039 07
«r-

Dtr Schapmtlsttr gibt sich Crtdit auf folgtndt
Ordrr« :

David Handwtrk, Pftrdtvtrlust 5123 75
Ptter Troxtll, do 42 4l
Nichola« und Adam«, do 90 00
Moses Hoffman, do 7k 50
James F. Kitin, Kuhrerlust lg Og

Francis Lrvan, Mährenverlust 00
W. B. Powell, . do (von Ltvan) 37 25
Salomen Gries,mer. Pserdevtrlust 112 sl>
Charle« Elapberger, Kuhverlust IN 20
Gtorgt HauSman. Pftrdtvtrlust 44 W
S. Stephen, Pferdtvtrl, (von Burkhalltr) 75 M
S. Stephen, für Dienste 13 25
Henry Seip, Kuhverlust 22 50
Jonas Bier», Pferdev.-rlust 8l 00
Levi Dornbläfer, do 123 00
Elias Henninger, Dirnstt 11 00
Phaon Guth Pftrdtvtrlust 5t l>o
E. g, Butz.fllr Ditnste 1k 03
Wm Gritfemer. für Dienste, etc. 33 00
John Troxell, Pftrdeverlust 72 00

Kner, Kuhverl, (Hagenbuch u. Hersch) 18 »0
Oavid Hausman, Kuhverlust 27 00
Avilas Bortz. Pftrdtvtrlust 135 00
John Borp. Do 52 00
Tobias Gangewtrt. Kuhverlust 2l 90
Robtrt Rboads do 23 40
William Grim für Ditnstt 7 00
John Hede, Pferdeverlast. »tc. 75 00
Walitr P, Rhoads, für Dirnstt 19 00
Jonas Krum, Pftrdeverlust 88 50
Jarrett Ott. Do 130 50
Aaron Lrntz für Dimst» . 1 00
William Grirsemer», für Note von Krä-

mer und Söhnen, eingtlößt durch W.
Gritsemer 140 87

Daniel Henninger, Theil eine« Eheck«
für den Verlust ti.itS Pftrdt« 30 00

Hainp und Hubtr, Bills zu drucken 7 00
Leistnrlng u,d Säger, Druckerarbeit 20 75
Guih und Helfrich do 3l 37
Huber und Appel do 8 00
Trexler, Harlacher u. Weiftr, do 48 82
Robtrt Steckel, Kuhverlust 27 00

do Commißion auf 52039 97 20 39

S 2,045 39
Ueberzogtn von vtrfchiedtntii Ptrfontn 5 42

S 2.039 97

Taxen ausstehend auf Duplikate No. 2
und 3, in den Händen von L. Dorn-
bläfer, Collektor - 713 34

den de» besagten Schatzmeister« finden.
Josiah Henninger,
Evan Guth,
William Kern,

Bericht deS Secretär».
E. F. B u tz, Efq., Srcrtlär drr ..Süd Wheit-

hall gegtnititigtn Lebenstocks Verstchtrungs-Gt-
stUschaft," übtrrtichtt btfagter G«s«llschast fol-
genden Bericht und beigtfügtt Rtchnung, näm-
lich -

Dr-
Dtr Stcretär belastet stch wie folgt :

Bilanz in Händtn vom letzten Fiskalj. L 157 69
Tax collektirt auf Dup. No. 2 84 46
40 neue Polizei, ausgegeben. 35.980,

zu 1 Prozent - 59 97
Veränderung in Polizen 82,411, zu 1

Prozent 24 11

5326 23
Er-

E. F, Bubezahlte folgende Summen vom 26.
Mal IBSI. bis zum 6. Juni IBK2, näml.

An B. Lerch. aus Rechnung «intS SHtck« 45 00
F. B. Levan, do do 22 88
Peter Troxell, do do 7 09
E, F. Butz. Check in voll für 1860 und

IBKI 38 33
do do do 1861 bi« 1862 26 00
do do do do do 17 65
do do do do do 4 24
do do do Verlust in 1861 6 30

Bens. Schumacher, Eheck in voll 22 50
Stcckel, Beck u. Trexltr do 3 00
Edmund Köhler do 17 00
lilghman Semmel do 2l 60
William Griefemer do k 00
W P. RhoadS do 40 50
Adam Scheirer do 40 50
Robert Sttcktl, Cr. auf Prrmitn 2 30
Andeman und Htnningtr 2 00
John C.Ttorel 2 00
Bilanz in dm Händ«n dt« Stcrtlär« 1 34

> 326 23

der ?Süd-Wli'llhalt Sebenftock Verficherunq« Gcsett-

Josiah Henninger. t
Evan Guth. Auditor«.
William Kern, ?

<5 oUektors-Bericbt
Die Rechnung von Levl Dornbläfer,

Collektor für die ~Süd-Wb»ithall Lebtnsstock
Versicherung« - Gtfellschast."

Dr.
Der Collektor belastet sich und die Compagnie

wie folgt:
Belau? fällig auf Assessment No. 2. »297 47
Manzer Belauf des Duplicat« No. 3. 2272 24
Schuldig dem Collektor gg 4 »

52,639 13
«r

Der Collektor gibt stch Credit wit folgt :
Basr bez,hlt an Robert Stecke! 51968 23

do James F. Kline U 6 42
do Salomon Fog»l 2 2l
do John D. Lawall 9 20
do Jodn Schumacher 50
do für Poststamp« Zß
112» an William Kery 166 20

Do Marx und Runk ISO 86
Tax verlor«« 268 75

S2.K3S 13
Wir di« unterzeichnete Sommiltt«, haben die Rech-

nung de« Levi D»rnbläser, EoNekler für die ?Sltd-
Wkeiiball Leben»st«ck-Btrsicherung<G«sell>chafl" un-
tersuchl, und finden eine Bilanz z» Gunsten de« be-
saglen Sollekior«, von neun und sechzig Thaler und

zwei und vierzig Cent«.
ikvaii Guth, )
Nob«rt Strckel, Commillk».
Wm. Wetherhold. 1

GckatzmeisterS-Bertcht
Der Süd - Whcithall Lebensstock Ver-

sicherungs - Gesellschaft.
William Kern, Esq., Schatzmeister

der ~Süd-WheithaU gegenseitigen Le-
bensstock Versicherungö-Gesellschaft,"
in Rechnung mit der besagten Gesell-
schaft, vom Lösten Juni 1862 bis zum
löten Juni 1863.

Dr.
Der Schahimister btlasttt sich mit folgtndtn

Summt« z
Juni 2«. Be>ohlt auf die Anlei-

hen der Verwalltr KkgiM gs>
?luli 2.',. «»zahlt an Dornbläser 42 vl>

IS«3. d« Dornbläser 124
Juni 14 d« Scheirer eollektirt Sil» (XI
" IS. Do do do 15» lX>
" 2S. Do d« do 44» «XI

Febr. I». de do d» W lH>
" L:j. Do do do 15» <XI

März lÄ. d« Coan Gull, S» »»
" " do William Kern 4A 7g

April I?. d« Evan Gulh !>:i »7
" " do Note di?l«ntirt W8 7:i

Juni 12. Do Evan Gull, 75 »<>
" 15. d« Marr und Runk 15» s>l>
" t». Do Vvan Guih 3l v»

84,215 49
»BS2 Cr.

'

senring K2:z MI
" " do Thomn« Kern I? 5 tXI
" 27. Do . Aenj. Semmel S 7 5»
" do Zosevk «Sactenbach I:is »»

Juli 2. Do Evkraim Siecke! 6t 5»
" " do Adam Minnich 3» slii
" .1. Do ?. ??. Jobii 27 »»
" I». Do Jacob Eooper Ig 5»
" " do Jotin L»td 46 5»
" 22. Do Peler Miller 1»8 »»
" W do David Gehry 5»»
" 2N. Do Veler Sentz 124 21»
" N. d« Hr. Ereüman 22 50

Aug. 2. Do R. Gull, 12 14
" 5». Do M. B. Ritter »7 5»
" 11. Do M. x. Seilman 83 »»
" 1». Do Owen Miller 73 gl
" 18. Do V. Shoemachcr 24 3»
" 23. Do I. B. Ri'tcr 13 5»

Sevl. 27. de Solomon Rolh 22 5»
Oel. 2. Do W.»«. Novell 15? 5»

" 17. Do Peter Hendrick 18 »»

Dee. 8. to George Kaul 38
tSli». Jan. 14 do I. Schankweiler 7S 5»

Jan. 14. de L. A Warlman 545
" " de S. Grieseiner 112 5»

" !5, do Sa»iuel Funk 45 »Ii
-< -> to Saul Seil V 2
" 2«1. Do I. D. Lawall für

Henninger und Wisser 148 4g
" " do David Rae» 22 5»-

" " do ZroreN
°

2g lli,
" " do A. Kichline 75 15
" " do Gideon Schneck g» »»

" do Robert Sleckel 11 »Ii

"
" d« W. W-iherhold 1» 2»

" " de T. W. Dornen 2 i»

?«dr. 16. Do H. Sixenbeoger 45 »>1
" 2!i. Do D. Stephen 13 0»

März 12. Do Sva» Guth 3» W
de d, 38 0»

"
" do David Nace I»1 25

April 3. d« Lewis Guth g» »»

" 4. de David TroreU 13 »k>
" 8. Do I.D. Lawall 25
" 18. Do George Roth, Zc 5» w
" " do Welkerbold 1» »»
" " do I. H«nnin,« - It »»
« « do .O Peter ' 8»»
« d, W. Hiest nd N »0
" " de W. Kern 41 »l>
" 28. to L. Dornbläser 2» 7»

Mai l. Do M. Schneit 18 0»
" !t». Do L. DornblS ler 6g 33
" -- do S. B. Klaus« 22 5g

Juni 13. Do E»an Guth 1» Vi»
" " do Jacob Sooper 12 lw
" 15. Do H Hiestand 135 »»

do R. Rolh« Ig 8»

do Solomon Diehl 16 2»

53843 19
Bilanz in Händen 372 3»

H4.215 49
Wir die unlerzeichnelen Audiloren. bescheinigen hier-

Na . Schadmeister der ?Sild-Wlieithal! Lebensstock
verficherunq« GeseNichasl" untersucht baben und dai>

I.F. Neuhard. )

Gideon Wuth, > Auditors.
Danitl Stähl»r, 1

Bertcbt de» Gecret«irS.
Evan Guth, Esq, S»er»tär der ?Süd-

Wheithall L»b»n«stock Berstcherung« - Gesell-
schast," übtr'ticht« besagter Geskllschaft folg«».
d«n Bericht und betgkfiigt» Rechnung, vom öten
Juni, 1862, bi« zum 15t»n Juni, 1863, näm-
lich

Dr
D«r S«cr«tär btlasttt stch wi» folgt:

Tax coll»keitt Blö4 27
Tax »mpfangtn, eollektirt durch Adam

Sch»ir«r 54 94

H2V9 21
Premium um alt« Poliztn zu ändtrn 44 74

to fiir31 n»u» Poliz»n 50 65

8304 00
> Ganz»? Bklauf d»« Du-

plicat»« No. 4. 52293 30
Tax collektirt 192 k 63
Tax noch zu coll»ktir»n 134 23

>lax v»tlor»u 232 56
Sr-

Drr S»«r»tär gibt stch Er»dit wl» folgt: .
Baar b»zahlt an John H. Oliv»r »6 99

do für Vrr. Staatrn Tax-
StampS 9 75

do an Luepann Schankweiler 29
do Robert Stecket 2 t>9
do Mose« A. Glick '

48
do Jaeob Marke! 25
do William Wetkerbold 2 »9
do I. Sieger u E F. Butz 2 99
do Vtrrtnigltn Staat»» Tax 49
do an E I. Abl» 32
do für Post - StampS, Pa-

pi«r und Envelopes 7 98
do an dtn Schatzmtisttr 218
do do 3t 09
dv JameS g. Kiel« K 43
dp su» Suxoenaf 75

Bilanz in den Handen de« Secretär 20 25

S3V4 60
Wir die unleri.'ichnclen Auditoren, bescheinigen

hiermil. daß wir die Rechnung deO Muih.Sec-
relÄr der ~Eüd-Wbcilki<>ll<!<!'cnssto!t Versicherung«!'
Sesellickasl." untersuckl bal>en. und «ine «iian, oon
zivaniig Thaler und fünf und zwanzig Ccnle in sei-

I F. Neuhard, )
Gideon Guth. V Auditor«.
Daniel Stähler, 1

Juli l. 186Z. i,q3m

Gesellschafts -Auflösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die seit ei-

niger Zeit her, In Heidelberg Taunschip, Lecha
Caunty. bestandene Hzndels-Gesellschast. zwischen
den Unterzeichneten, in dem KaiismannS-Geschäft,
und zwar unter der Namens Firma von D e i-
bertund Huff, am 23jlen Juni. 1863 durch
b«id«rseitige Einwilligung aufgelößt werden Ist.
All» Diejenigen daher, welche noch an besagt« Fir-
ma schulden, sind hierdurch aufgefordert, so bald
al« möglich am alten Standplatze anzurufen und
abzubezahltn. ?Und Solcht di» noch rechtmäßige
Forderungeu habrn mögen, können dieselbe eben-
falls für Bezahlung einhändigen.

Elias Deibert.
David Huff.

Die Geschäfte
werden in Zikunst durch den Unterzeichneten, aus
alleinige Rechnung am alten Standplätze, fortge-
setzt, und er gib? hier schon Im Voraus die Versi-
cherung, dak er alle seine Waaren so wohlfeil, wenn
nicht wohlfeiler, ve,kaufen wird, als die« in ir-
qend einem Landstohr im Cauntv a-schiebt. Wäh-
rend dem er noch für bereit« genoss ne Kundschaft
und Unterstützung dankt, und um eine Fortsetzung
»nd Vermehrung bittet?ladet »r noch schließlich
Alle ein, bei ihm vorzusprechen, seinen herrlichen
Stock in Auaenschein zu nehmen ?und stch von der
Wahrheit de« Obenbesagten selbst vollständig zu
überztiigen.

David Huff.
Juli l, 1863. naäm

Allentown Bank.
Allentown Bank, 2<>. Jnni.

Nachricht ist h ermit gegeben, daß bei der Gesetz-
gebung von Pennsylvanien in deren nächster Si-
tzung um eine Verme>>r»na des CavitalS der '«esag
ten Bank aufK2s>o <ls>s> zu dem durch den gegen-
wärtigen Charter autor«sieien Betrage, und eben-
so um e°ne Verlänger'inq de« Charter« besagter
Bank auf 20 Jahre, vom Ablaufe de« j-tzigen
Charters anqerechnet, nachgesucht werden wird.

Im Aus'raae des Direktorium« :

Chas. W. Cooper, Cassirer.
Julil. na6M

Kriegs - (Heldrr.
Ein Bericht der Gelder, welche durch die

Richter und Commissioners von Lechz
Cauntn, aus dem Schatze des besagten
Caunties, als Unterstützung an Fami-
lien gezogener und freiwilliger Solda-
ten und als Bountn an freiwillige Sol-
daten unter dem Aufg bot des Präs«
denten und nach einer Akte der Assem
blv, ausbezablt wurden.

Baar bezahlt an Soldattn-FamilitN im
Jahr >B6l »9,905 39

Jntrressen auf besagte Summe 1,1V4 6ö
Baar bezahlt an Soldaten-Familien im

Jahr 1-62 8.28 N 37
Interessen auf besagte Summe 478 82
Gaar brzahlt als Bounty an freiwillig«

Soldaten 15.5W <1()

Interessen auf besagte Summe 936 66

Bezahlt als Camp-AuSlagen sür die Frei- -

williaen auf dem Fair-Grunde 447 8l
Interessen auf besagte Summe 26 87
Bezahlt an Soldaten-Familien im

Jahr 1863 7,612 17

Total-Belauf bi« jetzt 843,586 08
Veröffentlicht auf Befehl der CommifsiontrS.

G. Peter, Schreiber.
wird hitrmit gegeben, daß Alle,

wtlche stch d»n 5, Prozent Abzug sichern wollen, ih-
ren StaatStax bi« zum l 5 Juli tinzubtzahlen ha-
ben.

Commisstontrs-AmtSstube,
Allentaun, Juli t. 1863. § nq3tv

Erhaltet eure Früchte!

"

Solche die Frtichie «der Ä'ick.tii verlangen, lark
oder Siciltln. w.rden iZeid ersparen wenn sie segleild

hijber zu stellen fomnien.
den Platz nicht, 35 Ost - San ilton

Siraße, beinahe gegenüber der ZXulsch-reformirtcii
?<tirch.

T. C. Kernahen.»llentann, Juli I. not»-

Eine Kuh verlaufen.
Cine gelbbraune Kih mit ausg».

L?hr ist dem Unterschriebenen
am letzle» Mcintag vor 8 Tagen aus Allentaun
entlaufen. Er bezahlt alle Unkosten d»mj,nig»n
der ihm anzeigt wo er diestlb» witder »rhalieu
kann, oder wenn er sie an Moser'« Gerber»! in
Mentaun bringt wo er wohnt.

Salomon Burger.
Juni 17. 186Z, nq3m!

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß bei »iner festgesetzten
Versammlung des Stadtrat!»« der Borougb Äl-
lentaun, gehalten am l2ten April >863, befchlossen wurde, daß hiernach zwei frei» Markt - Tage
sein sollen, nämlich Di-nstag und Freitag In
jeder Woche, für den Verkauf von jederlei Arti^!
keln, ausgenommen Fleisch.

Attest: T. S. Nlcszgcr. Set.
Allentaun. Juni 17. .

Nachricht.
Ich, der Untkifchrirben», hab» dl» Bürger von

Noid Wdeitdall Taunschip, wie die letzt» Akt'
des CongiesseS e« vorschreibt einrollir», und stalle
ihnen hiermit meiwn wäimsttn Dank ab sü» ih,
gute« Betragen, indem stch keine Schwierigkeiten
b«i der Einrollirung einstellten.

Henri! C, Kn.rr.
I^ni

Mnrktberickte.
Preise in Allentnnn am Dienstag.

> «uller (Pfand) . I«
iiinschliil. . .

. In

>W.'ch? . , ...

' SHsakcnfieisch . ..Ig
'Seitensillili . . . S

> Aerfet SSKikke» (i»al) 40
> Rrggen Wbitkev .

gg
>Hiitori'.Hkl,(«wfi)»; MI
> Eichen-Holz . . 400
> Sieinkohlen(Tonne)» W
i'«vp« . . . . 60»

flauer (Borrel) »7 tK>
Waiz«n («uschei) I 5«
Noqqen .... IM
W.lschkorn. . . . sttl
Safer ....

Tim«lb?saame? . . !.' «X)

Grundbeercn . . . s>o
Tal, 75
Eier (Dußent) . . 14

Eastoncr Marktbericht. -
Waizen das Büschel ! 50
Roggen l 00
Welschkorn 85
Hafer 60
Butter per Pfund 14
Eier per Dutzend 14
Grundbeeren 30
Whiskey per Gallone 55
Schmalz per Pfund 10

Mauch Chunk Marktbericht.
Flour das Barrel H 7 75
Roggen per Büschel 1 05
Welschkorn ' 95
Hafer 70
Buchweizenmehl per 100 Pfd. 325
Grundbeeren 55
Butter 17
Eier Ik
Schinkenfleisch " 14
Schmalz 13

Nachricht an Kauern!
Wir sind bereit, wie gewöhnlich, w 0 ll» n »

G ii t » r für Bauern und Ändert von ihrer eige-
nen Wolle, für Männer-, Knaben- und FrautN-
Iracht zu fabriziern, bestehend aus

Cassimeren, Flanellen, Garn, etc., etc.

Unsere Waaren sind fämmllich mit ganz neuen
Maschinerien von den letzten und meist angrnom-
uicnen Plänen verfertigt, und die reichsten und
ramrnsten Farben in sich fassend, sind dieselbe in
jeder Hinsicht v 0 r z ü g l i ch e r als irgend an-
rerer Güter die in diesem Theilt des Lande« ver-
fertigt werden. Bauern finden stet« bei un«
»in großes Assortiment von Waaren, die zu ihre«
Gebrauche bereitet sind, welche wir für Wolle in
einiger Quantität und in irgend einer Jahrszeit
auetauschrn werden, und immer den höchsten
Preis für Wolle erlauben der im Mark-
te erhalten werden kann. Wir kaufen beständig
Wolle für Baargeld und Bauern und Wollerzeu-
ger werden es stets zu ihrem Interrsse finden,
wenn sie ihre Wolle an unsere Mühlen bringen,
>he sie dieselbe sonstwo verkaufen.

Wir versichern erste Klasse Arbeit an billigen
Preisen. Bedingungen Ea 112 ch.

Ergebenst,
LewiS Doster's Söhne.

Bethlehem. Juni 10, 1863. nqtM

Achtung, Jedermanls!
Ein Jeder von Euch böre und merke,
Ein Jeder von Euch lese und höre !

Vater und Brüder. Lintels und Neffen,
Alle Verwandten, je mehr desto besser.

Ein neuer Wirth.
Der Unterzeichnete zeigt

hiermit feinen Freunden
und dem Publikum über»
Haupt ergebenst an. daß er

? Ä « O IK nock dem wohlbekannten
Gasthaus» in der Eckt der

10. Straße und naht dem alten Kirchhof, »he-
rem unter dem Namen rothen Löwen, gezogen ist.
ir hat das ganze Hau« in bester Ordnung herge-

stellt, und er wird »S sich fletS zur Pflicht machen,
noch solche Einrichtungen zu treffen, so daß Alle,
welche bei ibm stoppen, »ine angenehme Htimath
finden. Sein Bar ist mit den besten Getränk«»
versehen, sein Tisch ist mtt den besten Speistn be-
sitzt und seine Betten sind alle neu und rein ; kurz
es wird ihm keine Müht zu groß sein, sein» Gäste
nach der besten Manier zu bewirthen. Seine
Stallungen so wie Hos sind bequem und geräumig,
und da er verspricht seine Freunden und Kunden
billig, pünktlich und freundlich zu bedienen, fokann
da- dem Publikum nur angenehm few. ' Gute«

Wasser ist stet« bei der Hand.
Boarders werden allezeit an billigen Bedln-

gungtn angenommen.
Er gedenkt seine ganze Aufmerksamkeit dem Be-

schäfte zu widmen und bittet »ah» um gmeigten
Zuspruch.

Priiset die Wahrheit dieser Anzeigt, Indem Ihr.
wenn Ihr den Weg kommt, tinkthrtt b»i Eur»m
alten Fr.unde.

David Schwartz.
N. A ?Drovier« finden einen vornehmen Platz,

und alle« ist in der besten Ordnung wenn sie hier
anrufen. Hru und Hafer immer auf Hand.

Allentaun, Juni 21, 18KZ. nq-tm

Allent au n

Wollen - Mühle.
Dieses Etablissement ist ganz besonder« »ingt-

richtet, um für Bauern und Andere au» ihrer ei-
genen Wolle gute htiwgemachte Stoffe zu verfer-
ligen, und es werden hier nicht nur die gewöhn-
lichen Artikel, als

Tuch, Satinett, Halbleinen, Flanelle,
Strumpfgarn,c.,

sondnm auch

MMene.Mtl-Mlmkek. bereits
Tuch uiik> blumige Aett-Tep

piche
überzeugt, daß ihr dann kaufen wtrdtt

Unttrzrichntltr wünscht auch zu btmnktn, daß
obgltich er nie in der Nachbarschaft von andern
verart'igen Etablissement« Wolle einsammelte, und
er auch nicht wünscht solche zu veikleintrn, dqdurch

daß »r gleich Andern prahlt daß die infeiner Wol-

lenmanufaktur gemachten Artikel alle andern in
viesem La»destheil bei weitem übertreffen, fich den-
noch die Kundschaft der Allentaun Wollenmühle,

seit Unterzeichneter dieselbe inne hat. ganz enorm

vermehrte, »nd zwar nicht nur aus der Nachtar-
schaft, sondern auch nicht wenig aus benachbartrn
iLauuties, so daß ausgedehnte ßeegrößerungen und
Veemebrung der Maschinerie jährlich nothwendig
und i,'o>« Unter,eichnlten angebracht wulden- Und
indem ei seinen Kunden hiermit veibindlichst tankt,

wünsltt er. sich ferner Allen > weicht ihre Wolle na»
der Alle, taun Wollenmanufattur bringen, dadurch

l nüplich z» machen, daß re ihnen au« ihrer Wo»«
quit und schön« Stoffe für Sonntag« oder Schaff-
kleid,r verfeith». unr zwar zu dilliaen Preisen. ?

Mehree« gut« htia'g macht« Stoff«, sowi« auch
und lepvicde. w«rden zu<r Verkauf»orrä-

>hig gehalten, an der Allentaun Wollenmühl», süd-
lich vom Mael» Viereck an der kirintn Ltcha wo
der grope Schornstein ist, bet

Henry Gabriel.
P. S?Woll« wird stet< gekauft und d«r

gangbare Pr»i« HC'
lufti nqs.


